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Abstract – Images sind Kommunikation. Sie sind 
präsent, wo Interesse an einem bestimmten Feld 
besteht, sie verknüpfen persönliche Erfahrungen mit 
öffentlicher Kommunikation und Medienberichten. 
Mittels eines Strukturgleichungsmodells werden diese 
Wirkungsrichtungen und Zusammenhänge geprüft. 
Empirische Basis ist eine mündliche Befragung, die in 
Form einer Quotenerhebung, in verschiedenen Ge-
genden Deutschlands durchgeführt wurde. Die Ergeb-
nisse zeigen, Images der Landwirtschaft werden 
bildhaft aus der Gleichzeitigkeit von persönlichem 
Kontakten, Wahrnehmung der Medien und ausgepräg-
tem Interesse an Landwirtschaft. Die Vorstellungen 
sind durchwegs positiv. Isoliert betrachtet wirken 
weder der direkte Kontakt, noch die Wahrnehmung 
von Landwirtschaft durch die Medien in eine eindeuti-
ge Richtung. Fehlt das Interesse, werden die Images 
diffus. Landwirtschaft ist dann weder Gegenstand der 
Wahrnehmung, noch der Kommunikation, unterliegt 
aber auch nahezu keinen Wertungen.1 

 
VON REALEN UND FIKTIONALEN WIRKLICHKEITEN 

Insbesondere dort, wo direkte Erfahrungen nur ein-
geschränkt möglich sind, wirken Images! Images 
basieren auf Kommunikation - vermittelt über die 
Medien, durch Werbeagenturen, Politik, Verbände, 
und in der Landwirtschaft auch durch die Landwirte 
selbst. Im Alltag wirken Images stellvertretend für 
das eigentliche Feld, wenn bspw. Entscheidungen zu 
treffen sind oder Meinungen nachgefragt werden 
(u.a. Merten, 1999). Unwesentlich sind die Images 
nicht, denn sie konstruieren Wirklichkeit (nach Watz-
lawick, 2005), obgleich ein großer Teil der subjekti-
ven Wirklichkeiten medienvermittelt und Fiktion ist 
(Gränzdörffer, 2005:174). Losgelöst bestehen die 
vermittelten Images dennoch nicht, denn das „Rea-
le“ wird in Form von Schlüsselerlebnissen, Einzelbei-
spielen usw. als Maß für die Glaubwürdigkeit von 
Kommunikation herangezogen. 
 In den jüngeren Publikationen fällt auf, dass das 
Image der Landwirtschaft überaus positiv ist, und 
dass auffallend viele Befragte angeben, Landwirte 
persönlich zu kennen (u.a. Piel, 2003; i.m.a., 2007). 
 Ziel der vorliegenden Studie ist, Images zu be-
schreiben, unter Berücksichtigung des Einflusses 
direkter Kommunikation und medienvermittelter 
Kommunikation. Zu Grunde liegen die Hypothesen: 
Direkter Kontakt und Interesse an medienvermittel-
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ter Landwirtschaft bewirken eine aktiv empfundene 
Nähe zu Landwirtschaft. Diese drei Konstrukte be-
wirken differenzierte, aber ambivalente Images. 
Soziodemografische Daten gehen in das Modell als 
Kontrollvariablen, nicht jedoch als erklärende Var-
iablen ein (Abb. 1). Vorgestellt wird in diesem Bei-
trag nur ein spezifisches Image. Das sogenannte 
„Image 1 / Ethik“ steht dabei für die Eigenschaften 
ehrlich, qualitätsbewusst, tier- und umweltfreundlich 
(Abb. 2). 
 

 
Abb. 1: Strukturmodell Image der Landwirtschaft 

 
MATERIAL UND METHODE 

Basis der empirischen Untersuchung sind 600 münd-
liche Befragungen, die im Spätsommer 2007 in der 
Bundesrepublik Deutschland durchgeführt wurden. 
Das Sample wurde nach Quotenvorgaben (Wohnort-
größe und -umfeld, Geschlecht, Alter) zusammenge-
stellt. Neben beschreibenden Statistiken und qualita-
tiven Inhaltsanalysen kategorialer Daten wurden die 
Daten in Strukturgleichungsmodellen verdichtet. 
Geschätzt und überprüft werden in solchen Modellen 
Beziehungen zwischen latenten Variablen, d.h. empi-
risch nicht direkt beobachtbaren Variablen (u.a. 
Backhaus et al., 2008:342f.). 
 

STRUKTURGLEICHUNGSMODELL IMAGE 
Das gesamte Strukturgleichungsmodell zeigt Abb. 2. 
Im Kern steht das Strukturmodell. Die Konstrukte 
(=latente Variablen, stehen in einem Oval) werden 
als verursachend für die empirisch gemessenen 
Variablen (=Indikatoren, stehen in einem Rechteck) 
angenommen. Die Indikatoren, aber auch die ab-
hängigen latenten Variablen stehen unter einem 
weiteren Einfluss, der auf Messfehler und im Modell 
nicht berücksichtigte Einflussgrößen zurückgeht (= 
Störvariablen, symbolisiert durch δ, ε und ζ, aus-



 

führlich in Bollen, 1989). Der Anteil erklärter Varianz 
steht rechts oberhalb der Variablen. Die Beziehun-
gen zwischen latenten Variablen und Indikatoren 
werden als Faktorwerte, die Beziehung zwischen 
zwei latenten Variablen werden als Korrelationskoef-
fizienten interpretiert (alle Werte sind z-transform-
iert). Der gebogene Doppelpfeil zwischen zwei der 
latenten Variablen ist ebenfalls als Korrelationskoef-
fizient zu verstehen, der jedoch nicht kausal inter-
pretiert wird. Das Gütemaß weist darauf hin, dass 
das Modell als gesamtes angenommen werden kann. 
 

 
Abb. 2: Strukturgleichungsmodell Image 1 / Ethik 

 
Die Wahrnehmung realer und fiktionalen Wirklichkei-
ten bewirkt eine Art empfundener Nähe zur Land-
wirtschaft. Diese Wirkungen haben zwar verschiede-
ne Ausmaße (0,56 bzw. 0,25), zeigen aber in die 
gleiche Richtung! Beachtlich ist, „direkter Kontakt“ 
und „Medien-Kontakt“ korrelieren nicht miteinander. 
Nähe bewirkt, dass Landwirtschaft eher als ehrlich, 
tier- und umweltfreundlich und qualitätsbewusst 
gesehen wird (0,30). Direkter Kontakt bzw. Medien-
Kontakt alleine betrachtet bewirken kein eindeutiges 
Image (0,12 bzw. -0,15) im Hinblick auf diese Ei-
genschaften. 
 Die drei Konstrukte stehen für verschiedene Zu-
gänge zur Landwirtschaft und sie stehen für Kom-
munikation über Landwirtschaft: 
Direkter Kontakt erklärt den Indikator „Wie häufig 
unterhalten Sie sich mit Landwirten über Landwirt-
schaft?“ zu 91%. Medien-Kontakt erklärt den Indika-
tor „Wie komplex ist Ihre Erinnerung an das, was Sie 
in den Medien über Landwirtschaft wahrgenommen 
haben?“ zu 64%. Nähe erklärt zu 53% den Indikator 
„Wie häufig sprechen Sie in Ihrem Freundeskreis 
über Landwirtschaft?“. Begleitet werden diese Vari-
ablen jeweils durch einen zweiten Indikator, der 
ausdrückt wo diese Gespräche bzw. Erinnerungen 
ihren `Anfang` nehmen. Aus der beschreibenden 
Statistik geht hervor, dass die Hälfte der Befragten 
persönlich Landwirte kennt. Jedoch nur:  
• knapp 20% unterhalten sich häufiger mit Land-

wirten auch über Landwirtschaft (LW. sprechen); 
• 20% nehmen Lw. in den Medien intensiv wahr 

(wie viele); 
• 27% zeigen ein ausgeprägtes Interesse an Lw. 

(Interesse). 
Die Stärke der Korrelationen drückt aus, die Zu-
sammenhänge bestehen und sind gleichläufig: Wer 
mit Landwirten über Landwirtschaft spricht, themati-

siert Lw. auch in seinem Bekanntenkreis. Zum Ge-
sprächsthema zu Hause wird Landwirtschaft vor 
allem dann, wenn es einen konkreten lokalen Bezug 
gibt. Die Variante – kennen / sprechen / erinnern – 
trifft nur auf maximal ein Viertel der Befragten zu. 
Häufiger gilt: kennen / kaum sprechen / etwas erin-
nern, oder eine dritte Variante in der Landwirtschaft 
so gut wie kein Gegenstand der Wahrnehmung ist: 
nicht kennen / nicht sprechen / nicht erinnern. 
 

FAZIT 
Reale Wirklichkeiten und fiktive Wirklichkeiten wir-
ken modelltheoretisch getrennt voneinander. Reale 
Wirklichkeiten stehen für Ereignisse im direkten Um-
feld, fiktive Wirklichkeiten stehen für Ereignisse, die 
nahezu alle Bürger betreffen. Medien-Botschaften - 
ob negativ oder positiv – wirken sich kaum auf das 
Image aus und sie wirken nicht distanzierend im 
Hinblick auf das Konstrukt „Nähe“.  
 Deutlicher wirkt das Empfinden, direkten Kontakt 
zur Landwirtschaft zu pflegen. Es wirkt nicht span-
nungsgeladen, da der vermeintliche Einblick in die 
Landwirtschaft mit anderen Vorstellungen konfligiert. 
Verbunden mit „Empfundener Nähe“, kristallisiert 
sich ein eindeutig positiveres (kein ambivalentes) 
Image. Bedeutend sind die wenigen Alltagsgesprä-
che über Landwirtschaft und „Ankerpunkte“ im All-
tag, bspw. ein Garten oder Freunde, die ebenfalls 
Interesse an Landwirtschaft zeigen. Images sind 
Kommunikation, ausgestaltet werden sie jedoch eher 
in einem persönlich-individuellen Rahmen. 
 

MEIN DANK 
gilt der Landwirtschaftlichen Rentenbank für die 
finanzielle Unterstützung des Projektes. 
 

LITERATUR 

Backhaus, K., Erichson, B., Plinke, W. und Weiber, 
R. (2008). Internetplattform www.multivariate.de, 
Kapitel 6 Strukturgleichungsmodelle, in: 

http://modx.multivariate.de (17.4.2009). 

Bollen, K.A. (1989). Structural Equations with Latent 
Variables. New York. 

Gränzdörffer, A. (2005). Das 18. Kamel – theore-
tische Erklärungsversuche einer praktischen PR-
Wirklichkeit. In: Wienand, E., Westerbarkey, J. und 
Scholl, A. (Hrsg.). Kommunikation über Kommunika-
tion – Theorien, Methoden und Praxis. Wies-
baden:171-180. 

i.m.a – information.medien.agrar.e.V. (2007). Das 
Bild der Bauern. Selbstbild Fremdbild Meinungsbild. 
Bonn. In: http://www.ima-agrar.de (14.4.2009) 

Merten, K. (1999). Einführung in die Kommunika-
tionswissenschaft. Bd.1: Grundlagen der Kom-
munikationswissenschaft. Münster. 

Piel, E. (2003). Wie werden Landwirte von der Ge-
sellschaft gesehen? In: DLG (Hrsg.). Wege zu besse-
rem Image und Ansehen. Frankfurt a.M.:13-28. 

Watzlawick, P. (2005 [1976]). Wie wirklich ist die 
Wirklichkeit? München. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


